
Boletus Jahrg. 6 Heft 4 1982 Seiten 67 bis 68

ROLAND ALBRECHT

Ein interessanter Röhrlingsfund aus dem 
Saaletal bei Jena
W ährend der Exkursion, welche im Anschluß an die  II. Zentrale Tagung für M yko ­
logie des Kulturbundes der DDR in Kahla stattfand, entdeckte ich am Schönberg 
bei Reinstädt im Mulm eines zerfa llenen Stubbens einen einzelnen Röhrliing. 
D ie am nächsten Tag durchgeführte genaue Bestimmung zeigte, daß es sich 
um P u l v e r o b o l e t u s  g e n t i l i s  (QUEL.) SING. =  P. cramesinus (SECR. 
ss. SING.) SING. (G o ldporige r Röhrling) handelte  (Zur N om enkla tur vergl. KAL­
LENBACH 1926— 1944, SINGER 1967, DERMEK & PILÄT 1974, zur Verwerfung der 
SECRETAN-Namen STAFLEU et al. 1978). Der Pilz ist in der DDR selten. KAL­
LENBACH (1926— 1944) erw ähnt led iglich einen einzigen Fund vom G eb iet der 
DDR (Arnstadt/Thür.).
Der H ut ist ca. 2,5 cm breit, ge lbbraun  und mit rötlichen Stellen versehen, 
welche am Scheitel am ausgeprägtesten sind. Die H uthaut ist g la tt, m it leiicht 
g länzend-klebrigen und teils fe in faserigen Abschnitten, am Rand la p p t diese 
etwas über. Das Fleisch, des Hutes ist weiß und von der H uthaut her deutlich 
rötlich e ingefärb t. Die Poren sind rundlich bis eckig bzw. etwas langgezogen 
und leuchtend gelb. M it Am m oniak läßt sich aus den Röhren leicht ein gelber 
Farbstoff auswaschen. D ie Röhren sind leicht ausgebuchtet und laufen g e rin g ­
füg ig  am Stiel herab. D er Stiel ist ca. 4 cm lang, im M itte labschn itt etwas 
bauchig und braunflockig, im oberen und unteren Teil gelb. Das Stielfleisch

Abb. 1: P u l v e r o b o l e t u s  g e n t i l i s ,  Fruchtkörper vom beschriebenen 
Fundort; Foto: R. ALBRECHT



ist im M itte labschn itt bräunlich ge färb t. D ie Zystiden sind ba llon - bis b irnen ­
förm ig  und bisweilen etwas zugespitzt. D ie Größe der g la tten, m andel- bis 
erdnußförm igen Sporen be träg t 13— 16 (18) x 5— 6 p,m. Belegm ateria l be findet 
sich im H erbarium  der M artin -Lu the r-U n ive rs itä t H a lle  (HAL). W eite rh in  h in te r­
liegen bei m ir mehrere Farbdias.
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Abb. 2: D e ta il des Fruchtkörpers von Abb. 1, Foto: R. ALBRECHT 
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